
1. Praxisforum 

Schuleingangsphase oder Schuleintritt? 

 

Der Umgang mit der Schulreife an waldorfpädagogischen 

Einrichtungen in Österreich 

 

Freitag, 3. 10. 2014, ab 15 Uhr, bis Samstag, 4. 10. 2014, bis 16.30 Uhr 

am Zentrum für Kultur und Pädagogik in Wien, Tilgnerstraße 3 

 

Freitag, 3. 10. 2014  

15.00 Ankommen 

15.30-15.45 Eröffnung und Begrüßung 

15.45-17.45 Berichte und Erfahrungsaustausch in den Zielgruppen der 

Waldorfeinrichtungen – Kindergärtnerinnen, Klassen-, Fach-, 

Förderlehrer, Hortpädagogen, Schulärzte und Therapeuten und 

Eltern 

17.45-18.00 Kurze Pause 

18.00-18.45 Ergebnisse und Dokumentation der Vorstudie 

„Schuleingangsphase oder Schuleintritt?  

Der Umgang mit der Schulreife an waldorfpädagogischen 

Einrichtungen in Österreich“  

Mag. Raimund Pehm 

18.45-20.00 Abendpause 

20.00 Öffentlicher Vortrag: 

„Schulreife. Kinder zwischen Spiel und Pflicht“ 

Dr. Wolfgang Saßmannshausen, Hagen 

Samstag, 4. 10. 2014  

9.00-10.30 „Je früher, desto besser?“ 

Einschulungsalter und Gesundheitsentwicklung 

Ein Forschungsprojekt des IPSUM-Instituts, Stuttgart 

Dr. Martina Schmidt, Schulärztin in Frankfurt a. M. 

10.30-11.00 Kaffeepause 

11.00-12.30 Workshops: 

 „Kannst du dein Pferd reiten oder musst du es tragen?“ 

Ein praktischer Ausflug in die Bewegungs- und Sinnesbildung 

unter dem Aspekt des Aufrichte-Prozesses und gerichteten 

Willens 

Ursula Eberhard-Treitinger, Waldorf- und Förderpädagogin, Retz 

 

„Auf der Zielgeraden zur Schule – Die Sonnenkinder“ 

Schulfähigkeit erkennen und vorbereiten 

Aus der Praxis und für die Praxis der Sonnenkinderstunde 

Brigitte Goldmann, Waldorfkindergartenseminar, Wien 

12.30-14.30 Mittagspause 

14.30-16.00 Podiumsgespräch mit Schulärzten und Pädagogen 

„Wie kann man die Umwandlung der leibbildenden Kräfte in 

Lernkräfte verständlich bzw. sichtbar machen?“ 

Moderation: Dr. Wolfgang Saßmannshausen, Hagen 

16.00-16.30 Abschluss des Praxisforums und Ausblick 

 

 

Für die Organisation: 

Maria Theresia Pehm, Brigitte Schober und Zentrum für Kultur und Pädagogik 

 

 


